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LANGENTHAL

Überraschungen bei der Kirchen-Erneuerung
Im Vorfeld der Versammlung der reformierten Kirche Langenthal liessen sich 40 Interessierte vor Ort über die Fortschritte der  
Erneuerung der Kirche Geissberg informieren. Im Herbst 2020 soll die Wiederinbetriebnahme sein. 

Von Hans Mathys

Die reformierte Kirchgemeinde Lan-
genthal hat 2018 einen Baukredit von 
3,5 Millionen Franken für die Gesamt-
erneuerung der Kirche Geissberg be-
willigt. Für dieses Jahr sind Investitio-
nen von 1 Million Franken vorgese-
hen, fürs Jahr 2020 die restlichen 2,5 
Millionen Franken. Die Arbeiten lau-
fen zurzeit auf Hochtouren. Von der 
Möglichkeit, die Baustelle zu besichti-
gen, wird offenbar rege Gebrauch ge-
macht. So liessen sich am gleichen 
Abend vorerst die Konfirmandenklas-
se von Pfarrerin Livia Karpati und 
gleich danach die Besucher der an-
schliessenden Kirchgemeindever-
sammlung über den aktuellen Stand 
der Arbeiten informieren. 

Gräber ehemaliger Pfarrherren?
Die Arbeiten zur Erneuerung der Kir-
che würden planungsgemäss voran-
kommen, sagte der für dieses Projekt 
zuständige Kirchgemeinderat Richard 
Bobst. Es habe aber auch Überra-
schungen gegeben, die einen «Stopp» 
der Arbeiten zur Folge hatten. Das 
Bauteam sei beim Einbau von Hei-
zungsleitungen in den Kirchenboden 
auf Lüftungskanäle und auf die Hei-
zung aus dem 19. Jahrhundert gestos-
sen. Ein Teil der mittelalterlichen 
Grundmauern der ehemaligen Kirche 
habe freigelegt werden können. 
In der Folge wurde die Denkmalpflege 
eingeschaltet. Diese begleitete die 
weiteren Bauarbeiten und erstellte 
eine Dokumentation . Im Einverständ-
nis mit dem archäologischen Dienst 

ist auf eine erweiterte Grabung ver-
zichtet worden. Man geht davon aus, 
dass hier ehemalige Pfarrherren be-
graben worden sind.

Bänke für 100, Stühle für 250
Kirchgemeinderat Richard Bobst ver-
riet den Besucherinnen und Besu-
chern auf der Baustelle, dass in der 
erneuerten Kirche Geissberg Bänke für 
100 Personen sowie zusätzlich 250 
Stühle geplant sind. 
Die neuen Bänke werden nicht mehr 
– wie die bisherigen – mit einem Klei-

derhaken ausge-
rüstet sein. Die 
alten Kirchen-
bänke habe man 
nicht nur aus fi-
nanziellen Grün-
den versteigert. 
Vielmehr habe 
man sie aus emo-
tionalen Grün-
den nicht einfach 
wegwerfen, son-

dern interessierten Personen anbieten 
wollen. Bobst lobte den für die Verstei-
gerung zuständigen Nationalrat And-
reas Aebi: «Er hat das perfekt ge-
macht.» Rund 2500 Franken habe die 
Versteigerung eingebracht. 

Orgel wird saniert und optimiert
Abschluss der Bauarbeiten soll Ende 
September 2020 sein, so Bobst, «je-
doch exklusive der Orgelsanierung.» 
Die Annahme, die Orgel könne gleich-
zeitig mit der erweiterten Kirche 
Geissberg eingeweiht werden, sei 
«nicht realistisch» gewesen. 

Die angelaufene Sanierung der Orgel 
kostet 155 000 Franken. Weil nun aber 
eine klangliche Optimierung vorgese-
hen sei, wird mit Zusatzkosten von 
55000 Franken gerechnet. Um dies zu 
finanzieren, sei ein Sponsoring lan-
ciert worden. 
Richard Bobst sprach auch die «auf-
wändigen» Isolationsarbeiten an – und 
die Kosten für Beamer, Mikrofone und 
so weiter. Mit dem Bauprogramm sei 
man «auf Kurs», so Bobst. 
Für den 5. Januar 2020 ist ein Gottes-
dienst in der Baustelle, für den 5. Juni 
– anlässlich der «Langen Nacht der 
Kirchen» Führungen in der Kirche so-

wie ein Jugendanlass im Zwinglihaus 
vorgesehen. 

Ausgeglichenes Budget 2020
Nach der besinnlichen Einleitung von 
Pfarrerin Sabine Müller Jahn präsen-
tierte Ratsvizepräsident Daniel Rüeg-
ger (Ressort Finanzen) der Kirchge-
meindeversammlung das ausgegli-
chene Budget 2020. 
Dieses sieht Einnahmen und Ausga-
ben von je 2,745 Millionen Franken 
vor. Haupteinnahmequelle sind die 
Steuererträge mit 2,365 Millionen 
Franken. Der «Finanzchef» hat – auf-
grund der positiven konjunkturellen 

Entwicklung – gegenüber dem Budget 
2019 einen Mehrertrag von 145 000 
Franken budgetiert. Die Versammlung 
stimmte dem Budget 2020 ebenso ein-
stimmig zu wie der unveränderten 
Steueranlage von 0,14835. Mit 35 Ja-
Stimmen bei einer Enthaltung folgten 
die Versammelten dem Vorschlag des 
Rates, für die Zeit von 2020 bis 2023 
eine neue Revisionsstelle zu wählen – 
die ROD Treuhand AG, Urtenen-
Schönbühl. Man habe drei Offerten 
geprüft und vor allem den Preis und 
die Erfahrung gewichtet. 

Stille Wiederwahl der sieben Räte
Die Versammelten erfuhren Neuigkei-
ten zum Projekt «hindernisfreier Zu-
gang zum Friedhofareal und zur Kir-
che Geissberg» (Investitionsbedarf 
350 000 bis 400 000 Franken). 
Neben dem Denkmalschutz ist auch 
die Stadt als Grundstückbesitzerin in-
volviert. Am Wettbewerb zur liturgi-
schen Kirchenmöblierung nehmen 
fünf Künstler teil – so auch Reto Bärts-
chi (Wangenried) und Christoph Car-
tier (Graben). Alle sieben Kirchgemein-
deräte stellten sich für die kommenden 
vier Jahre zur Wiederwahl und wurden 
mit viele Aplauss in stiller Wahl bestä-
tigt. Reto Steiner (Präsident), Daniel 
Rüegger (Vizepräsident, Ressort Fi-
nanzen), Karin Hauser (Ressort Perso-
nal), Hans Moser (Ressort Immobili-
en), Richard Bobst (Ressort «Kultus/
Veranstaltungen und zurzeit Baupro-
jekt Erneuerung Kirche Geissberg), 
Corinne Zurbriggen (Ressort Sozialdi-
akonie) und Karin Gfeller (Ressort 
kirchliche Unterweisung/Jugend). 

Sigrist Hanspeter «Budi» Lehmann ist während der Baustellenbesichtigung im Element.  
 Bilder: Hans Mathys

Richard Bobst.

ROHRBACH

Wahlen und Zahlen  
im Mittelpunkt
Rote Zahlen im Budget 2020 beunruhigen die Burger von 
Rohrbach nicht, weil noch viel Holz vom letzten Sturmtief 
auf den Verkauf wartet. 
Von Verena Nyfeler

Dass das Budget 2020 mit einem leich-
ten Minus rechnen muss, darüber in-
formierte Walter Lanz die 29 anwesen-
den Burger an der Herbstversamm-
lung im Singsaal Rohrbach. «Die roten 
Zahlen im Budget für nächstes Jahr 
sind nicht beunruhigend», meinte der 
Rechnungsführer, «denn es lagert 
noch sehr viel Holz vom letzten Sturm-
tief in den Wäldern, welches noch 
nicht verkauft werden konnte.
Allerdings sind im Moment die Holz-
lager in den Sägereien noch immer gut 
gefüllt. Sollte uns jedoch der Wetter-
gott gnädig sein, werden die Stämme 
im nächsten Jahr auch Abnehmer fin-
den und die Rechnung wird wieder im 
Lot sein». Auch das neue Buchhal-
tungsprogramm HRM2, welches ange-
schafft werden muss, wird einen schö-
nen Batzen Geld kosten und trägt sei-
nen Beitrag zum Minus in der 
laufenden Rechnung bei. 

20 Jahre als Sekretärin tätig
Für eine erneute Amtsperiode von vier 
Jahren haben sich Vizepräsident Hein-
rich von Wartburg, Burgerratsmitglied 
Monika Bill und die Sekretärin Regula 

Wolf zur Verfügung gestellt. Sie wur-
den von den Anwesenden mit grossem 
Applaus bestätigt. Für ein weiteres 
Jahr wurde auch das Rechnungsprü-
fungsorgan Fankhauser und Partner, 
Huttwil, bestätigt. Der Vorstand des 
Burgerrates dankte Regula Wolf ganz 
herzlich für die 20-jährige Arbeit als 
Sekretärin. Sie sei ein ganz wichtiges 
Glied in der Kette des Burgerrates, er-
klärte Präsident Hans Appenzeller. Mit 
grossem Fachwissen unterstütze sie 
den Vorstand, ihre Protokolle seien 
stets präzise und lückenlos.

Schutzwald wird ausgeholzt
Im Burgerwald hatte es in diesem Jahr 
Gott sei Dank nur ganz wenig Borken-
käferbefall. Deshalb wird kaum Holz 
geschlagen in diesem Winter. Im «Git-
ziloch» jedoch wird der Schutzwald 
ausgeholzt, was aber in die Kompe-
tenz der Einwohnergemeinde Rohr-
bach liegt. 
Von den Anwesenden wurde anschlie-
ssend kein Wortbegehren verlangt, 
sodass die Versammlung nach einer 
guten halben Stunde geschlossen wer-
den konnte. Anschliessend wurde den 
Anwesenden den Burgernutzen aus-
bezahlt.

Burgervorstand (von links): Adrian Lanz, Heinrich von Wartburg, Präsident Hans Appenzeller, 
Regula Wolf, Monika Bill und Rechnungsführer Walter MInder. Auf dem Bild fehlt Marc 
Minder. Bild: Verena Nyfeler

Todesanzeige Es wird bi üs e Lücke gäh.
 Es Härz isch heiwärts gange.
 Es het nid aues mit sech gnoh.
 D’Erinnerig blibt hange.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem Mann, unserem Vater, 
Grossvater, Bruder, Schwager, Onkel und Götti

Louis Flückiger Hasler 26. Juli 1941 bis 22. November 2019

Für alle unerwartet, ist er im Alter von 78 Jahren von seinen Leiden erlöst 
worden.
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Krönender Abschluss des «Polit-Talks»
Einen Nachmittag lang hatten Schülerinnen und Schüler des Oberstufenzentrums Hofmatt Gelegenheit, Politikerinnen und 
Politiker aus Huttwil zu interviewen. Die Lehrpersonen der jeweiligen Klassen wollten ihnen damit die Politik näher bringen 
und greifbar machen. Als krönender Abschluss des «Polit-Talks» besuchten die Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen zu-
sammen mit ihren Geschichtslehrpersonen, Charlotte Schmutz und Pierre Zesiger, das Bundehaus. Sie wurden von Natio-
nalrat Adrian Wüthrich (im Bild links) persönlich durch die «Heiligen Hallen» geführt.  Bild: zvg
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